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Mit Vollgas durch die Wüste
Das R4-Team der Soester Fachhochschule ist zurück von Abenteuerreise nach Marokko

SOEST J Viele Eindrücke in kur-
zer Zeit haben die Mitglieder
des R4-Teams Westfalen auf ih-
rer Erlebnistour durch Europa
und Nordafrika gesammelt. In-
nerhalb von zehn Tagen durch-
querte die buntgemischte Trup-
pe, bestehend aus Studenten
der Soester Fachhochschule,
Frankreich, Spanien und Teile
der Wüste in Marokko. Immer
mit dem Ziel vor Augen pünkt-
lich am 24. Februar Marrakesch
zu erreichen, um Schulmateria-
lien und Lebensmittel an marok-
kanische Kinder zu verteilen.

Für alle acht Teilnehmer war
es die erste Reise in den nörd-
lichen Teil des Schwarzen
Kontinentes. Nur ausgerüstet
mit einer Straßenkarte und
einem Kompass (ohne Navi-
gationsgerät!) absolvierte die
Gruppe die knapp 7000 Kilo-
meter lange Strecke. Unter
anderem lotste sich das Team

eigenständig durch das Chaos
der Pariser Innenstand und
die Wüstenlandschaft Marok-
kos. Zwar fragten sich die
Studenten von Zeit zu Zeit
„Wo geht es eigentlich
lang?“, doch ans Ziel kamen
sie stets ohne große Umwege.

Bereits der erste Tag der
„16. Raid-4L-Trophy-Rallye“
begann für die junge Gruppe
turbulent. Im technischen
Check wurden Mängel am
grünen Wagen diagnostiziert.
dadurch verpasste das Team
den Startschuss. Nach knapp
13 Stunden „on the Road“
passierten sie die spanische
Grenze. Um fünf Uhr mor-
gens blieb nur noch Zeit die
Zelte irgendwo im Nirgend-
wo für eine kurze Ruhepause
neben einer Schule aufzu-
schlagen.

Doch nicht alle Teile der
Route gestalteten sich so ra-
sant. „Wir mussten vor allem

auch lernen zu warten“, erin-
nert sich Mareike Morell,
eine der Teilnehmerinnen.
Egal ob am Startpunkt, an der
Fähre oder auf speziellen Pas-
sagen durch die Wüste: Hier
hieß es erst einmal, die Autos
in die Schlange einzureihen
und zu warten. So passierte
es auch, dass das ein oder an-
dere Team sich ein Nicker-
chen genehmigte und vom
Service-Team sowie einem
Hupkonzert der anderen Ral-
lye-Fahrer „wachgerüttelt“
werden musste.

Einer der Höhepunkte der
Rallye waren die Tourab-
schnitte durch die Wüste.
Hier wurden Sandfelder mit
Tiefsand und Wasserlöchern
bewältigt. Versuchten die
Fahrer zu Beginn ihrer Reise,

sich und ihren Wagen „sand-
frei“ zu halten, so musste die
Gruppe rasch erkennen, dass
es vor dem Sand kein Ent-
kommen gab. „Egal was man
tat, am Ende war alles voller
Sand“, so Lisa Gottschalk.

Im Auto konnte das Team
nur vermummt mit Schal
und Skibrille fahren – doch
auch das garantierte keine
optimale Sicht.

Aber nicht nur der Sand
machte Mensch und Maschi-
nen zu schaffen, sondern
auch die Hitze. Manchmal
wurden die Heizungen in den
R4-Wagen angeschaltet, da-
mit der Motor nicht zu warm
wurde. Zusätzlich sorgte die
ein oder andere Fata Morgana
für Irritationen, aber gleich-
zeitig auch für Faszination

hinter dem Lenkrad. „Auf ein-
mal siehst Du Palmen und
Wasser in der Mitte der Wüs-
te. Man ist verwirrt, aber man
weiß, dass kann nur eine Täu-
schung sein“, sagt Steffen Rü-
diger .

Während für André Bever-
mann vor allem die Mara-
thon-Strecke durch die Wüste
ein absolutes Highlight war,
beschreibt Christian Berndt
die komplette Rallye als ein
sensationelles Erlebnis („ein-
fach geil!“).

Am liebsten würde die Trup-
pe auch im nächsten Jahr
wieder an den Start gehen.
Doch zunächst stehen für die
acht Abenteurer statt Sonne,
Sand und Abenteuer wieder
Klausuren auf dem Pro-
gramm. J wes

Nach zwei aufregenden Wochen sind André Bevermann, Lisa Gottschalk, Steffen Rüdiger, Marcel Gar-
ritsen, Christian Berndt, Matthias Markwart, Mareike Morell und Sven Kammering wieder am Campus
in Soest angekommen. J Foto: Dahm

Zwischendurch genehmigte sich die achtköpfige Truppe eine Ver-
schnaufpause in Spanien.

Auf ging es in die märchenhafte Welt Nordafrikas. Hier konnten die
Studenten viele neue Eindrücke sammeln.

Sofort zur Stelle: Als der blaue Wagen im Sand stecken blieb, packten alle Teammitglieder sofort mit
an. Gemeinsam befreiten sie nicht nur ihren, sondern auch andere festsitzende Fahrzeuge.

Pannen blieben nicht aus. Insgesamt kam das R4-Team aber mit kleineren Schäden am Motor, am Auspuff oder den Reifen davon. Reparaturen in einem größeren Ausmaß
musste die Gruppe während der Really nicht durchführen. J Fotos: privat

Von Psychotest
und neuem „Tatort“

YOURZZ-WEBWEISER
Von einem Test, mit dem ihr
prüfen könnt, ob ihr zu
Klatsch und Tratsch neigt,
der Debatte über den Sinn
von Kopfnoten in Schulzeug-
nissen bis zum Tatort-Debüt
von Kinostar Till Schweiger.
Das sind heute unsere Web-
Tipps:

Klatsch und Tratsch:
Wie neugierig bist du?

Gerüchte und neueste De-
tails aus deinem Freundes-
und Verwandtenkreis - bist
du immer auf der Suche da-
nach? Möchtest du der oder
die Erste sein, um diese
Neuigkeiten zu verbreiten?
Oder nimmst du einfach ger-
ne Anteil am Schicksal derer,
die dir lieb und teuer sind?
Mit diesem Psychotest findest
du es heraus.

http://www.bravo.de

Wo Wohnen am
attraktivsten ist

Junge Menschen fühlen sich
„hip“ und lässig, das spiegelt
sich auch in ihrer Wohnungs-
suche wider. Neben ausgefal-
lenen Beispielen, wie dem
Wohnen in ausgedienten
Krankenwagen oder trocken-
gelegten Schwimmbädern,
steht sie als Wohnform bei
den meisten jungen Leuten

hoch im Kurs:
Die Altbau-
wohnung.

www.zeit-
jung.de

Kopfnoten in Zeugnis-
sen: Ja oder Nein?

Die guten alten Kopfnoten
haben das Sozialverhalten
vieler Schülergenerationen
bewertet, aber wie zeitgemäß
sie heute noch in Schulzeug-
nissen bei der Beurteilung
des betreffenden Schülers
sind, darüber lässt sich in ei-
nem Forum trefflich streiten:

www.spiesser.de/meinung

Video des Tages:
Nick Tschiller

Mit rund 12,6 Millionen Zu-
schauern erzielte er eine Re-
kordquote, die Meinungen
über die Tatort-Premiere von
Kinostar Til Schweiger am
vergangenen Sonntagabend
als Kommissar Nick Tschiller
in der Folge „Willkommen in
Hamburg“ waren allerdings
geteilt. Und
Bild fragte in
seiner Titel-
zeile: „Hat Ih-
nen dieser
Tatort gefal-
len?“

Bei jungen Leuten steht das Wohnen in Altbauwohnungen mit ih-
rem eigenen Charme hoch im Kurs. J Foto: dpa

Keine rechte Szene
oder Tierquälerei

TOP-FLOP- KOLUMNE

Daumen rauf: Die Echo-Nomi-
nierung der südtiroler Band
Frei.Wild wurde aufgrund
von Streitigkeiten zurückge-
zogen. Die Band wird mitun-
ter der rechten Szene zuge-
ordnet. Nachdem andere
Bands wie MIA und Kraftklub
ankündigten, von ihrer No-
minierung zurückzutreten,
zog die Deutsche Phono-Aka-
demie ihre Nominierung der
Band Frei.Wild zurück. Die
Echo-Verleihung darf nicht
Schauplatz einer politischen
Debatte werden, das ist unser
Top-Thema der Woche bei
yourzz.

Daumen runter: Ein britischer
Student briet im Vollrausch
den Hamster seiner Mitbe-
wohnerin in der Pfanne. Der
21-jährige habe dem Tier un-
nötige Qualen zugesetzt, so
der Richter und verurteilte
ihn zu 120 Sozialstunden. Au-
ßerdem bekam der Student
ein Haustierverbot für acht
Jahre. Unklar blieb, ob der
Hamster noch lebte, als er in
die Pfanne kam - dies milder-
te das Urteil. Ein Mann, der
im betrunkenen Zustand das
Haustier seiner Mitbewohne-
rin anbrät, ist für uns eindeu-
tig der Flop der Woche.

Unsere Top-Flop-Kolumne stammt in dieser Woche von
yourzz.fm-Reporterin Svenja Gemein. Kontakt unter
zeitung@yourzz.fm.

Desue hostes by Sido am Sams-
tag, 16. März, im Rigapalace
in Soest.

J Ladies Deluxe am Freitag,
14. März, im Rigapalace.

J Usta Soundsystem feat DJ

Prakti Kant
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